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jolche Wafjermengenlinien zur Darftellung gelangt; auf &. 320 dj8. Bandes ijt 
diejenige fin Tilfit noch entfprechend den vorhandenen Berechnungen bis zu den 
äußerjten Wafjerftänden ergänzt, wobei aber, wie fpäter erwähnt, nothwendig 
wurde, gewifje willfirliche Annahmen zu machen. 

Fur den Pregelftrom ift aus den neuerdings in der Nähe der Theilung 
ausgeführten Meffungen auf vechnerifchem Wege die Beziehung zwifchen den 
Wafferjtänden und den Abflußmengen feitgefeßt; e3 ergaben fich dann für den 
Pegelftand y bei Wehlau die Waffermengen qı im ungetheilten Fluffe, qe in 
den Pregelftrome unterhalb dev Theilung und qs in der Deime: 

(y + 0,830)? , 22 20350 ®° er 0,768)? 
Dar a0 es ner oe smvrrn 

‚sn der unterften Strecke der Weichjel find namentlich in der Nähe der 
Stromtheilung zahlreiche Mefjungen ausgeführt, die bis in die dreißiger Jahre 
zuciiefreichen; aus diefen find in Band IV Wafjermengenlinien fir verfchiedene 

Zeiträume dargeftellt, welche Unterfuchungen darüber ermöglichen, in wie weit 
die theil3 natürlich eingetretenen, theils künftlich herbeigeführten Aenderungen in 

den Verhältnifjen des Stromes auf den Abflug der Wafjermaffen eingewirkt 
haben. Auf ©. 323 dj8. Bandes ift hiernach noch eine Wafjermengenlinie für 

Kurzebract abgeleitet, die vom höchften bis zum niedrigften Wafferftande reicht. 
Dabei haben allerdings einige Willkürlichfeiten in den Kauf genommen werden 
müfjen. 

2. Wafferführnng der Ströme und Ylüffe. 

Sr Nachitehenden werden einige Vergleiche über die Abflußmengen in den 

drei Strömen und in den einzelnen Stromftreefen angeftellt, die fich vornehmlich 

auf die bei Hoch- und Mittelwaffer abgeflofjenen Wafjermengen beziehen. Einen 
jicheren Auffchluß über den Wafferreichtfum der einzelnen Ströme und Stroms- 

jtrecten hätte man aus der mittleren Abflugmenge erhalten; doch Fonnte dieje 
nur für wenige Stellen fejtgeftellt werden. Die Abflußmenge bei Mittelwaffer, 
die man hierfür al8 Exjag wählen muß, giebt darüber fein zuverläffiges Bild. 
Sn den meiften Fällen (wenn nämlich die Waffermengenzunahme mit jteigendem 

Waffer wächft) ift die Wafjermenge bei Mittehwaffer Kleiner als die mittlere 
Abflugmenge; doch kann der Unterfchied zwifchen beiden jehr verfchieden aus- 
fallen, da er nicht allein von dem VBerhältnig der Wafjermengenzunahme zu der 
PBegelhöhe, jondern auch von der Häufigkeit des Eintrittes der. verjchteden hohen 
Wafferftände abhängt. Ym Allgemeinen fan man wohl jagen, daß die mittlere 
Abflugmenge diejenige bei Mittelwafjer um jo mehr übertrifft, je größer die vor- 

fonımenden Wafjerftandsichwanfungen find. 

Für die unterften Streden der drei Ströme vor ihrer Theilung ergeben 

fich die DVerhältniffe der Abflugmengen aus der am Anfung der nächiten Seite 
befindlichen Eleinen Weberficht. 

Die größten fetundlichen Abflußmengen hat hiernach bei allen Waijer- 

ftänden die Weichiel, die Eleinften der Pregeljtrom, während die Abflußmengen
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des Memelftromes ziemlich genau das Mittel aus denjenigen der beiden anderen 
Ströme bilden. Anders ftellt fich das Verhältniß, wenn man die jefundliche 
Abflupmenge auf 1 qkm des Niederjchlagsgebietes berechnet (Abflußzahl); dann 
fehrt fich das Verhältniß bei HHW vollftändig un; bei mittleren und Fleineren 
Wafferitänden ift dagegen dev Memelftrom verhältnigmäßig am wafjerreichiten, 
ihm folgt die Weichjel und diefer der PBregelitron. 

Bon den oberen Streden des Memelftromes und den geößeren Neben- 
flüffen liegen Angaben über Wafjermengen nicht vor, jondern nur einige Anz 
gaben für die preußifchen Nebenflüffe Szeszuppe und Jura. Danach ift die jefumnd- 

liche Abflußzahl der erfteren bei Mittelwafjer erheblich Eleiner, al3 diejenige des 
Hauptftromes, da fie nur 2,8 l/qkm beträgt. Bei Hochwafjer foll die Abfluß- 

zahl nach älteren Mefjungen 0,160 cbin/sec betragen; nimmt man aber auc) 
nur, wie das wahrjcheinlicher und auch für den Jurafluß zutreffend ift, die Ab- 
flußzahl bei Hochwafjer zu 0,125 cbm/gqkm an, jo würde fie immer noch die 
des Hauptitromes um das Doppelte übertreffen. 

Dem PBregelftrome bringen bei größtem Hochwafjer niter 125, Angerapp 
390 und Alle 642 ebin/sec zu, jo daß alfo die größte Abflugmenge des Haupt- 
fluffes fajt genau jo groß wie diejenige der Hauptzuflüffe zujammen tft. Die 
Abflußzahlen bei HHW ind überall ziemlich gleich groß, da fie nur zwifchen 

0,085 und 0,100 cbm/qkm fehwanfen. Ber Mittelwafjer führt die Snfter 4,6 
und die Alle dem Hauptfluß 31,6 cbm/sec zu, während die Angerapp bei einem 

dem mittleren Niedrigwafjer nahe Fommenden Wafjerjtande 13 cbm/sec abführt. 
Die jefundlichen Abflußzahlen find für niter, Angerapp und Alle bei diefen 

Wafferftänden 3,7, 3,3 und 4,4 1/gqkm. Die mittlere Abflugmenge der Alle 

beläuft fich dagegen auf 41,4 cbm/see, was einer Abflußzahl von 5,8 I/gkm 
entjpricht. Bet Eleinjtem Waffer ift die jekundliche Abflußzahl in den einzelnen 

Stromftrecfen jehr gleichmäßig, da fie für Angerapp und Alle 1,4 I/qkm und 

für den Hauptfluß 1,25 l/qkm beträgt. 

Die Hochwafjermenge in der Weichjel nimmt von 780 cbm/see in der 
unteriten Stredle der Kleinen Weichfel jo zu, daß fie bei Krakau 2140, unter- 

halb der Dunajeemündung 4467 und unterhalb der Sanmündung 7632 cbm be- 
trägt. Sie hätte alfo hier fchon drei Viertel der größten 10 440 cbm betragen- 
den Hochwafjermenge der unterjten Strede erreicht, wenn die üfterreichifchen 

Ermittlungen über die Hochwafjermengen zutreffend wären; es ift aber jehr
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wahrjcheinlich, daß die angegebenen Werthe zu groß find. Außerdem ift noch) 

zu bemerken, daß in den oberen Stromftrecen die größte Wafjermenge bei den 
Sommerfluthen zum Abfluß Fommt, wogegen in den unteren Strecken die Hoch- 
wajjermengen der Schmelzwafjerfluthen überwiegen. Während die abfolute 
fefundliche Abflußmenge der Hochwafjer ftromab wächft, nimmt die Abflußzahl 

jtetig ab, da fie in dem oberen Theil der Kleinen Weichjel bis zu 2,0, in dem 

unteren Theile derjelben 0,43, bei Krafau 0,27, unterhalb der Dunajecmündung 
0,23, unterhalb der Sanmündung 0,15 und auf der unterften Steomftreefe nur 
noch 0,054 cbm/qkm beträgt. Die Mittelwafjermenge der Weichjel wächjt von 
der unterften Strece der Kleinen Weichjel bi3 unterhalb der Sanmündung von 
18,6 auf 318 cbm/sec und bis zur Stromtheilung bei Piecel auf 1120 cbm/sec, 
während die jefundliche Abflußzahl von 23,6 in der oberen Kleinen Weichjel auf 

10,3 1/qkm in der unteren Kleinen Weichjel abnimmt und dann noch weiter bis 

auf 6,3 unterhalb der Sanmündung und auf 5,8 1/qkm in der unterjten Strom- 
iteecfe herunter geht. 

Die größte Hochwafjermenge dürfte wohl (wenn auch die Zahlenangaben 
nach ©. 314 unficher find) der Dunajec in die Obere Weichjel führen, nämlich 

bi zu 4000 cbm/sec; diefem nahe kommt mit 3700 cbm/see der San. Die 
übrigen Nebenflüfje führen jehr viel weniger ab, da der nım in Bezug auf Wafjer- 

menge folgende, die Wislofa, uur noch 1700 cbm/sec und die Przemsza jogar 
nur 197 cbm/see bat. Die jetundlichen Abflußzahlen bei Hochwafjer betragen 

für die genannten vier Nebenflüffe 0,58, 0,22, 0,42 und 0,094 cbm/qkın; die 
größte Abflußzahl weift indefjen die Sola mit 0,88 und die Gebirgjtrece der 
Kleinen Weichjel mit etwa 1 cbm/qkm auf. Bei Mittelwafjer ftellt jich das 
Berhältniß infofern anders, al3 dann der San die größten Wafjermengen den 
Hauptitrom zuführt, nämlich 129 cbm/sec; alsdann fommen der Dunajec mit 92 

und die Wislofa mit 30 cbm/sec, während die Raba die Hleinjte Wafjermenge 
von 10 ebm/see hat. Die jekundlichen Abflußzahlen find für diefe vier Veben- 

flüffe 7,7, 13,2, 7,5 und 6,5 I/akm; die Eleinfte Abflußzahl beträgt aber 
5,6 l/qkm beim Wislof. 

Ueber die Abflugmengen der vuffiich-polnifchen Ntebenflüfje it nicht befannt. 

Die preußischen Nebenflüffe haben im Verhältniß zur großen Wafjermenge des 

Hauptitromes geringe Bedeutung; jo bringen die größten unter ihnen, Drewenz 
und Brahe, nur 110 und 122 cbm/see und die Ferje gar nur 31 cbm/sec bei 
Hochwafjer; die entjprechenden Abflußzahlen find dabei nahezu gleich, nämlich 
0,020, 0,026 und 0,019 cbm/qkm. Bei Mittelwafjer hat die Drewenz den 

größten Abflug mit 26 bi8 27 cbm/sec und die Offa den Kleinften mit 4,1 cbm/sec, 

während die Brahe eine mittlere jefundliche Abflugmenge von 26,7 cbm/sec auf 

weift; die jefundlichen Abflußzahlen betragen dabei 4,8 I/akm für die Drewenz, 
2,5 \/gkın für die Offa und 5,7 l/qkm für die Brahe. Die verhältnigmäßig 

größte Wafjermenge führt unter den Nebenflüffen, die bis zur Stromtheilung 

hin einmünden, das Schwarzwaffer ab, da defjen Abflußzahl bei Mittehvafjer 

8,6 I/gkın beträgt.


